
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 55 (1982)

Heft: 6

Rubrik: OKK-Informationen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ansckeiu erweckte. Es wurden wesenf-
//c/ïe AnZiegen kekandeZf, weZcke auck
unsere Leser interessieren dürften.-

Eines der aktuellsten Themen war wohl
die Gestaitungsmöglichkeit für Militär-
Zeitschriften. Dann haben wir orientiert
darüber, wie der Zugang zu den Infor-
mationen funktioniert und durch einen
dritten Vortrag über Verlagsprobleme all-
gemein. Neuerdings beschäftigt uns die
Konkurrenz der Truppenzeitschriften,
weil diese durch zu viele Inserate die
Existenz der Militärzeitschriften gefähr-
den.

Am Ende einer derart vieZ/äZfigen Tätig-
keif, we/cke einen w/rkZZck von A his Z
packt und meist Tag und Nackt nickt
ganz iosiässt, trägt man sicker ganz ke-
sondere Wünscke mit sick. Was wün-
scken oder /ordern Sie von Quarfiermei-
stern, Fourieren und Eouriergeki//en der
deutscken und itaiieniscken Sckweiz?

Macht immer aktiv mit! Damit bleibt ihr
immer am Ball! Dazu gehört auch das

Informiertsein. Solche Informationen bie-
tet «Der Fourier» in hervorragender Wei-
se (das ist kein faules Lob, sondern eine
Tatsache!).

Wir ko//en, dass unsere Leser die Au/-
/orderung von Divisionär Wetter zum
aktiveren Mitmacken kekerzigen, wir
danken dem sckeidenden Cke/redaktor
ausserordentiick kerziick /ür die Bereit-
scka/f, aZs /nterviewpartner Aksckied zu
nekmen und wir /reuen uns eckt üker
«die BZumen» /ür unsere Zeitsckri/t, denn
sie kommen aus keru/enem Munde. Zu-
letzt aker danke ick ais treuer Leser der
ASMZ wäkrend der Zetzten sieken /akre
DivZsionär Ernst Wetter /ür seZne gute
MiZitärzeitsckri/f, /ür seine wegweisenden
ArtikeZ, /ür seine aussagekrä/tigen Beda-

gen und /ür seine Kameradscka/f — war
dock die Zusammenarkeit mit «dem gros-
sen Bruder» stets eine erspriessZicke und
ge/reuteZ DeskaZk möge er im zweiten
Bukestand wirkiick nock Zange au/ sein

gut geiungenes Werk zurückkZicken dür-
/en.

OKK - Informationen

Er/reuZickerweise kietef das Okerkriegs-
fcommissariaf /OKK) seif 7./anuar 7982
iniändisckes BapsöZ statt /ausiändisckes)
ErdnussöZ an /ür die Truppenkücke. Da
das OeZ zu den sogenannten P/Zickfkon-
su/nkezügen gekört und aZs AZternative
nur noc/t p/ZanzZicke Fette zur Ver/ügung
steken, /rage ick Sie an, ok BapsöZ die
gieick guten Eigenscka/fen kesifzf wie
ErdnussöZ?

Rapsöl statt Erdnussöl (neu ab 1. Jan. 1982)

Trotz meiner bescheidenen Kenntnisse
vom Kochen ist mir bekannt, dass Rapsöl
sich eher für Salatsaucen, denn für das

Anbraten von Fleisch z. B eignet. Wer-
den nun hier entsprechende Empfehlun-
gen an Küchenchefs erlassen? Empfiehlt

man ihnen, fürs Anbraten der Speisen
wieder mehr Fett zu brauchen? Stimmt
es, dass das Anbraten mit Nussöl gesün-
der ist als das Anbraten mit Fett oder ge-
hört dieses hartnäckig sich haltende Kü-
chengerücht endgültig aus der Welt ge-
schafft? An sich freut mich die Berück-
sichtigung eines inländischen Produkts,
aber obige Bedenken gegen die Verwen-
dung des Rapsöles in der Truppenküche
bestehen.

Stellungnahme
des Oberkriegskommissariates,
Sektion Verpflegungs- und Magazinwesen

Über die Verwendung von Rapsöl sollten
keine Bedenken bestehen. Rapsöl ist ein
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inländisches Produkt und eignet sich, als
sehr feines Oel, zugegeben, vor allem für
die Kaltverwendung (Salatsaucen).

Aber auch das Anbraten mit Rapsöl zei-

tigt gegenüber dem Anbraten mit Erd-
nussöl an der Speise selbst kaum einen
Unterschied. Einzig im Küchenraum kann
stark erhitztes Rapsöl einen etwas unge-
wohnten Nachgeschmack hinterlassen,
welcher sich jedoch verflüchtigt und auf
die Speise selbst keinen Einfluss hat.

Diskussionen über die Frage, ob das An-
braten mit Erdnussöl oder mit Armee-
Speisefett gesünder ist, können gar nicht
geführt werden. In der Tat wird das Ar-
meespeisefett bis zu 75% aus pflanzlichen
Fettstoffen hergestellt.
Die Einführung von Rapsöl im Armee-
proviantsortiment erfolgte einerseits aus
Gründen der grossen inländischen Raps-

Produktion und anderseits aus Preisüber-
legungen (ca. 15 — 20% billiger als Erd-
nussöl). Eine verständliche Massnahme,
die im allgemeinen begrüsst wurde.

Eine Anfrage an das Ernährungsinstitut für
Ernährungsforschung der Stiftung «Im Grüe-
ne» wurde folgendermassen beantwortet:

«Was die Verwendung von Rapsöl anbe-
langt, so ist es sowohl für die kalte
Küche, aber durchaus auch zum Kochen
und Anbraten, z. B. von Fleisch, geeignet.
Nicht einsetzen sollte man es in Friteu-
sen, da hier das Oel mehrmals hoch er-
hitzt wird, was wegen den chemischen
Eigenschaften des Rapsöles zu uner-
wünschten Veränderungen führt».

Institut für Ernährungsforschung
Dr. A. Blumenthal

Wechsel in der Leitung der Sektion
Administratives und Personaldienst
des Oberkriegskommissariates

Auf den 30. April tritt Oberstlt Anton
Kurmann, Chef der Sektion Administra-
tives und Personaldienst, nach 42 Dienst-
jähren in den wohlverdienten Ruhestand.
Ich danke Herrn Kurmann für die lang-
jährige wertvolle Mitarbeit und wünsche
ihm alles Gute für die Zukunft.
Als Nachfolger hat das Eidg. Militärde-
partement mit Amtsantritt l.Mai 1982
gewählt:
A/a/or /ea«-Z.ou;s Zimmermann, 7937

z. Z Stellvertreter des Sektionschefs der
genannten Sektion.

Ich gratuliere Herrn Zimmermann zu sei-

ner Wahl und wünsche ihm für die künf-
tige Tätigkeit viel Erfolg und Befriedi-
gung.

Der Oberkriegskommissär:
Brigadier J. P. Ehrsam

Die neuen Zivilschutzfilme sind da

BSZ-Info teilt mit: «Bereit sein ist nötig»,
«Bereit sein ist wichtig» und «Bereit sein

ist alles» heissen die drei neuen Zivil-
Schutzfilme. Es handelt sich um Motiva-
tionsfilme, welche nicht nacheinander

gezeigt werden sollen, da die Filme im
Aufbau identisch und in der Aussage
ähnlich sind. Trotzdem weist jeder Strei-
fen andere Akzente auf.

Sie sollen anregen zum Mitmachen im
Zivilschutz.

Weitere Auskünfte, sowie Bestellungen
für den Verleih sind zu richten an:

Bundesamt für Zivilschutz, Sektion Infor-
mation, Monbijoustrasse 91, 3003 Bern,

(deutsch und italienisch erhältlich)
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